“ 


= äufht. Der innere Confliet hat auch feine Rück- und mit einem Bundes⸗Parlament eintreten, jo wie Seite werden auch 


LT . 
Samſtag den 17. Juni 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., tür Anzeineblatt für die erſte Eins 


X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten, 


—2 


5 K tik in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit vom fieationen des anfänglichen Uebereinkommens verlangt. geren Beſprechung mit dem König Leopold ſogleich 
Amtlicher Theil. November 1863 bis zum Juni 1865“ — iſt jo ebenſHerr Vegezzi nimmt in Rom auf ſeinen Karten den mit Depeſchen für den Kaiſer Franz Joſeph von 

(im Verlage der v. Decker'ſchen Geh. Ober-Hofbuch⸗Titel eines außerordentlichen Geſandten des Königs Brüſſel nach Wien abgereiſt ſei. Vorgeſtern ging aun 

Nr. 14.090. druckerei) eine Schrift erſchienen, welche die Entwicke⸗Victor Emanuel ohne e nationale oder ge⸗ von Wien in Folge dieſer Mittheilung ein Telegramm 
Die k. k. Statthalterei-Commiſſion hat im Eig⸗ en RG Nach der „Nazione“ nach Wien, um Herrn Eloin das Eintreffen Napoleons 
vernehmen mit dem Tarnower biſchöflichen Conſiſth⸗ laufs und vornehmlich die Geſichtspunete, von welchen find die Schwierigkeiten bezüglich der Eidesleiſtung kundzugeben und ihn einzuladen, dend Paris zu kom⸗ 
rium die an der Bochniaer Haupt⸗ und Unterreal⸗ die preußiſche Regierung bei ihrer Betheiligung an der Biſchöfe noch nicht behoben. Der Papſt ſoll zwar men, wo man ihn nun in den erſten Tagen der nach 
ſchule erledigte Katechetenſtelle dem bisherigen Sup⸗ 
plenten dieſer Stelle Ludwig Jemiolo zu verleihen 
efunden. Be: f 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 1 
Krakau, am 12. Juni 1865. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom — d. 85 dem Seecretär des öfterreichifchen 
lichnvereines, Franz Cavaliere, in Anerkennung der Verdienſt⸗ 
ichkeit bei Hebung der Pferdezucht, das goldene Verdienstkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 8 
de k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben * . Ent 

e i adi u geſtatten 5 ? . R : e 5 A 

a eg — a ialasiäfte bei . fremde Pläne gegen den Willen oder die Meinung, Drouyn de Lhuys hat, wie ein Pariſer Telegramm war und an deren Spitze der Oberſt Salnave geſtan⸗ 
ſenburger Rechtsakademie betrauten Obexlandesgerichte Paul Rit⸗ 
v. Iſtvänffy, für fein in dieſer Eigenſchaſt bewieſenes gr, 
ſprießliches und eifriges Wirten die Allerhöchſte Anerkennung aus, 


in Nenn eine volle Uebereinſtimmung der Meinungen ſſichtigte Manifeſtation am 18. Juni in Waterloo Nach Berichten aus Rio de Janeiro iſt das 


N ee eee en und Abſichten in Betreff der endgültigen Löſung der unterbleiben wird. neue Miniſterium unter dem Marquis von Olinda 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter En- Frage zwiſchen Preußen und Oeſterreich noch nicht er Ein Madrider Blatt meldet unterm 10. d. daß bereits zu Stande gekommen. Das neue Miniſterium 
ſchließung vom 31. Mai d. 3. den Bääner Pfarrer und Wire: 

archidiakon Leopold Säghy und den Pfarrer zu Zomba und 
lcearchtviakon Georg Kovacs zu Ghreudomherren au dem 
Fünfkirchner Domcapitel allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Das Juſtizminiſterium hat die beim Krakauer Landesgerichte 
erledigte Rathsſecretärsſtelle dem dortigen Gerichtsadjuncten Gar 
ſimir Federowiez verliehen. Wiederholter, richtiger Abdruck,] 
N Das Handels miniſterium hat die Wiederwahl des Nicolo A j 
— zum Präſidenten und des Antonio Colli zum Vice⸗ 0 hr * 1 2 2 2 2 7 x ’ - 1 , g 
mati der Handels⸗ und Gewerbekammer in Venedig be⸗ vollſtändige Durchführung der hohen Aufgabe erken. Die franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich viel mit mag mit zur ſchleunigen Erzielung dieſes Refultate> 


nicht behindert worden. Unter allen Umſtänden aberſeiner zu diefem Zwecke im September einzuberufen⸗eaniſchen Genehmigung für die 3 eines 
arf das preußiſche Volk aus den bisherigen Erfolgen den außerordentlichen Verſammlung zur Berathungſſpaniſchen Unterthans erhalten. Die Anweſengeit eis 


„U. r ....—.— ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage im Intereſſe Preußensſihm Gardinenpredigten. Die Ausnahmen Nach tel. Berichten aus Conſtantinopel 15. d. 
und Deutſchlands geſtellt hat.“ Welcher Art dieſe Auf⸗von der Amneſtie, welche Johnſon eintreten läßt, fin⸗ hat der Sultan die Vereinigung der Herzogthümer 
5 f 3 gabe, iſt leider aus dieſer Auslaſſung nicht zu ent⸗det die „France“ jo heuchleriſch, daß fie die Amne⸗ mit Bosnien zu einem Gouvernement in Militärs 
Nichtamtlicher Theil. nehmen. Wir beſorgen, die Sache wird mit einer Auf⸗ſſtie wie eine bloße Falle behandelt, in deren Ausnah⸗ und Civil⸗ Angelegenheiten genehmigt. 
Krakau, 17. Juni gabe der Aufgabe enden. men man nach Belieben ſämmtliche Bürger des Sü⸗ 
7 . — 


Die Nachricht, daß es ſich bei den zwiſchen Pre u- ſbereitwilliges Entgegenkommen. Der Bericht der könne; fie findet es impertinent, daß Johnſon von Die „Berlingöfe Tidende“ vom 15. d. bringt in 

Ben und Oldenburg ftattgefundenen Verhandlungen Budgeteommmiſſion des Herrenhauſes beantragt: esſden Beſiegten verlangt, fie ſollen um Pardon nachſu⸗ einer Bekanntmachung des Miniſteriums des Aue 

nicht um die Ceſſion der oldenburgiſchen Anſprücheſſei der Staatsregierung die Bereitwilligkeit zu erklä-ſchen; das heiße, „Dielen energiſchen Männern, dielwärtigen folgende Mittheilung der preußiſchen Ge⸗ 

bah reußen, ſondern um ein Abkommen gehandeltiren, der Anleihe zur Vergrößerung der Kriegsmarineſvier Jahre lang ihr Blut für die Vertheidigung desſſandſchaft in Kopenhagen: Die vom Zollverein den 
e, 


verä 
wichen buen an Preußen abtreten würde, begegnet das Haus erkenne die preußiſchen Forderungen vomffen Johnſon vor, feine Proelamation ſei, „eine Artſd. J. auf däniſche Producte mit ſämmtlichen Begün⸗ 


eiſcheinen, weil in dieſem Falle wieder das Compen⸗ das Land werde die Regierung in der Erreichung Schluſſe eines Bürgerkrieges angeordnet wurde, wäh: Einfuhr in den Zollverein ausgedehnt, wenn die Zoll⸗ 


ſationsthema zur Sprache kommen müßte. Nach ei. derſelben unterſtützen. 1 ge einer umſichtigen Regierungſvereinsproduete bei der Einfuhr in "Dänemark wie 
215 erliner Telegramm werden denn auch in der innen Kurzem fell eine (Scheel Pleſſen'ſche)ſſein ſollte, die Spuren des Kampfes zu verwiſchen diejenigen der meiſtbegünſtigten Nationen behandelt 
at die Gerüchte über einen eventuellen Länder Broſchüre erſcheinen, in welcher nachgewieſen wer- und im Beſiegten das bittere Gefühl der Niederlageſwerden. 


daustauſch zwiſchen Preußen und Oldenburg offieiellden wird, wie gefährlich die Realiſirung der Augu⸗ 


Abe es ſich nur um die Ceſſion der oldenburgiſchen ſterbens der Auguſtenburgiſchen Linie Schleswig⸗Hol⸗ Stelle der Proclamation Johnſon's zur Sprache, dieſlien in völkerrechtlichen Verkehr treten, wenn letzteres 
h 


BR feine indireet, daß Rußland ſich 2 Ban 2 von Dänemark geführten N dies nur als eine Drohung, die Furcht einflößen ſoll, . 
halt ſeiner Anſprüche für den Fall des Ausitersjüber den Abſchluß eines ſkandinaviſchen Schutz⸗ PAR 
bene der jüngeren Linie vorbehalten hat. Ein offieib⸗ſund Trutzbündniſſes erfährt man erſt jezt authen. Wie geſtern tel. gemeldet, dementirt der Pariſer Oeſterreichiſche Monarchte 


er Artikel der hannover'ſchen „Nordſeezeitung“ giebt tiſche Details, die allenfalls die damals herrſchende„Moniteur“ die Nachricht, daß Verſtärkungen nach! Wien, 16. Juni. Die Frohnleichnams⸗Nroecſ⸗ 


Sinne ſeiner bekannten Note auf die Entfernung des dinaviſchen Idee handelt, beſtätigen. en 
erzogs Friedrich und die Auflöſung der ſchleswig⸗ tagt darüber „Faedrelandet“, „hatte alles Möglicheſgenblicklichen Beſorgniſſen vorhanden zu ſein. Ten⸗ ſer begab ſich um 7 . m einem nenen 
olſteiniſchen Vereine hingedeutet hatte, daß es ſichfgethan, um die ſchwediſch⸗norwegiſche Regierung auf dentiös gefärbten Nachrichten gegenüber, welche neue⸗ von acht teich ‚gelhirrien Se gezogenen Gal. 
= den mit ihm gepflogenen Conferenzen aber auch einen andern Pfad zu lenken, und er halte König ftend verbreitet wurden, wird gemeldet, daß die Aus- lawagen in Begleitung Sr. k. Hoheit des Herrn 
ſen Stimmen in der Preſſe zugegeben worden rantirun i ä äni f i ſionirte merica Wägen war auf das reichſt oldet und iſt cin 

0 9 der nationalen Gränze des däniſchen Vol- durch eine vom Kaiſer conceljionirte merkt. \; b e vergold a 
1 Herr v. Biämar d 15 ſich = ſeiner Erwartung, kes, wohingegen Dänemark in die Union mit einem niſch⸗amerikaniſche Auswanderungs-Gejellfhaft ſedoch e Erzeugniß aus der Fabrik von Marius, 
M dem Abgeordnetenhaus eine Stütze ſeiner in der gemeinſchaftlichen Miniſterium der auswärtigen An⸗ nen hat, eine andere bewaffnete Den bers eitfeile und Geſchirre vergoldet; die Pferde g 
etch m püwerfrage verfolgten Politik zu finden, bitter gelegenheiten, mit gemeinſchaftlicher Armee und Flotteſbis jetzt nicht ins Werk gelebt wurde. 


I kung auf die äußeren Angelegenheiten Se Sat eee eines die beiden Kronen auf Einemſrichten in ent er Weiſe dementirt. Der juari⸗ gelenkt. Ebenſo reich ausgeſtattet waren die übzigsu 

e Deviſe iſt: Dieſem Miniſterium kein Geld. Das Paupte vereinigenden Familienpaetes zuſtimmen ſollte.ſtiſche Ge ; dofw. hre t 

N gearbetenpaus bat das Militärgeſez und die Ma⸗ 1 5 Dropofition war Anfangs entgegenfommend be⸗ felge keine Bortbeile errungen und befehligt kaum 3000ſchen Hoheiten die Cröherzoge Carl Ludwig, lbzcht, 
nenovelle abgelehnt, die Koften der Armeereorgani- antwortet worden, allein ſpäter wurden die Unter⸗ 5 : » 

j ion 3 vol ae geftrichen, den Rech⸗ handlungen abgebrochen, wel von däniſcher Seite funden, und wurde ſomit auch kein kaiſerlicher Gene⸗ der Großherzog von Toscana und die Hofwürdenträgee 


nungsabſchlü ür di die De⸗ gedeutet worden war, daß Schweden⸗N dem ral verwundet. Cortinas machte gar keine Gefangenen befanden. Zu beiden Seiten der Hofwagen glugen 
arge en A e eee Führung König Chriſtian auch das Herzogthum Holſtein ga⸗— Negrete hat Matamoras nie angegriffen. 5 Hofkammerdiener und Leibjäger. Dem Wagen Sr. 
Ri ſchleswig⸗holſteinſchen Krieges verwendeten Gelder ſrantiren müßte.“ Zur Geneſis der Reiſe des Herrn Eloin nach Majeſtät folgten Edelknaben zu Pferde und eine Ab 


s dem Staatsſchatz für verfaſſungswidrig erklärt 

und ſchließlich die Gene mi e iegskoſten⸗ , 

Vorlage ber Herr — Biemarc —— zwar Briefe aus Rom vom 10. d. ſagen, daß eineſankommen würde, ging ein Telegramm nach Brüſſel vier am Mehlmarkte, Lobkowigplatz, Michaelerplatz 
ie ſchleswig⸗holſteinſche Politik Preußens eine „ſehr Commiſſion von neun Cardinälen ſich Abends ver⸗ r erſtere 

Beiftreicher, Selbſt dieſes verfing nicht. Indeſſen ſcheint ſammeln follte, um mit dem Papſt die Fragen be⸗ zu berichten und ihn aufzufordern, hierher zurüdzu-|öffneten die Waiſenknaben und Watfenmähhen. A 
nei v. Bismarck noch immer guter Hoffnung voll. treffs der Miſſion Vegezzi zu diseutiren. Man ver⸗ Auf dieſes Telegramm kam die ganz uner⸗ im ſchmucken Leinenanzug, e Ni 
nter dem Titel: „Der Gang der preußiſchen Poli⸗ ſicherte, die italieniſche Regierung habe einige Modi⸗ wartete Antwort, daß beſagter Herr nach einer län⸗Schulbrüdern anvertrauten Wa 


= 


1 · 


Haydn ſpielte, dieften, um die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten zu be⸗ zwecken auf fünf Jahre jährlich 500 Thaler ausgeſetztſund heben nur Einiges aus Gladſtone's Rede hervor, 
find, der aber nicht mehr Seeretär des Vereines iſt, zumſweil fie ſich mit Politik beſchäftigte. Ihm war die 
Proceß verwieſen werden. Aufgabe zugefallen, einen auf das Geſammtminiſte⸗ 

Frankreich. rium ausgebrachten Toaſt zu erwidern; er äußerte 


ikbande die das bekannte Lied von 
ſaaumtliche Pfarrgeiſtlichkeit mit den Kirchenfahnen, rathen und zu beſchließen. 

das fürſterzbiſchöfliche Alumnat mit der Domgeiſtlich Das Wiener medieiniſche Doctorencollegium beſchloß 
keit, die Bezirksausſchüſſe, der Gemeinderath mit dem die Ernennung von 25 Ehrendoctoren. Vorgeſchlagen find: 


Hofkanzler Graf Zichy ging zur Seite des F Me. 
Baron Reiſchach, Ritter v. Schmerling an der Seite 


Bürgermeiſter. Nunmehr erſchienen die Ritter, Gom- 
thure und Großkreuze der verſchiedenen Orden, die 
Truchſeſſe, k. k. Kämmerer und geheimen Räthe, die 
Miniſter Mensdorff, Schmerling, Plener, Mecſery, 
Laſſer und Burger, der Hofkanzler Graf Zichy, der 
Ceremonienmeiſter Landgraf Fürſtenberg zc. (Der 


des Grafen Leo Thun.) Hierauf folgten das Dom⸗ 
eapitel, Se. Eminenz der Fürſterzbiſchof unter dem 
Baldachin. Unmittelbar hinter dem Baldachin ſchritt 
Se. Majeſtät der Kaiſer in Marſchalls-Uniform mit 
den Ordenscollanen, zur Seite gingen der erſte Gene— 
raladjutant und die beiden Marſchälle Fr. v. Heß und 
Graf Wratislaw. Sr. Maj. folgten die Erzherzoge, 
begleitet von ihren Oberſthofmeiſtern. Den Schluß des 
Zuges bildete die Areieren-Leibgarde, eine Abtheilung 
Dragoner und eine Compagnie Infanterie. Nach be— 
endeter Proceſſion fuhr Se. Majeſtät in die Hofburg 
21 und ließ ſämmtliche ausgerückten Truppen de⸗ 
liren. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den im September 
v. J. von einer Feuersbrunſt ſchwer heimgeſuchten 
Dorf⸗Inſaſſen von Suchow, Bezirk Straßnitz in Mäh⸗ 
ren, eine Unterſtützung von 600 fl. zuwenden zu laſſen. 

Se. Majeſtät hat dem zum Tode durch den Strang 
verurtheilten Vincenz Jung, Taglöhner in Raudnitz, der 
aus Eiferſucht feine Geliebte ermordet hatte, die Todes- 
ſtrafe allergnädigſt nachgeſehen. Der Gerichtshof verur⸗ 


Dubois, Helmholz, Gräfe, Bunſen, Liebig, Schönlein, Mit⸗ 
ſcherlich, Helius, Langenbeck, Brüns, Baiene, Middeldorf, 
Weber, Baer, Carus, Scanzoni, Douders, Pettenkofer, Pur⸗ 
kyne, Frerichs Ruete, Virchow, Reichert, Henle, Romberg, 
Moleſchott, Niemayer, Wunderlich, Valentin, Nelaton, Pi- 
rogow, Tomafi, Tauſeaux, Grieſinger, Huß. 


Deutſchland. 


Aus Kiel meldet ein Telegramm der „H. B.⸗H.“: 
Sicherem Vernehmen nach beſtätigt es ſich, daß die 
öſterreichiſchen Truppen am Manöver der Preußen 
auf der Lockſtädter Haide nicht Theil nehmen. 

Die „Kieler Ztg.“ berichtet auf Grund einer von 
dem Führer der Yacht „Bertha“ ſelbſt gemachten Mit⸗ 
theilung, daß dieſes Fahrzeug im Hafen zu Randers 
(Jütland), weil es die ſchleswig⸗ holſteiniſche Flagge 
führte, von einem Theile der dortigen Bevölkerung 
geſtürmt wurde und der Führer unter Androhung von 


Paris, 15. Juni. Wie der Abend- Moniteur 
meldet, ſind im Staatsſchatz 126 Kiſten mit mexica⸗ 
niſchen Piaſtern eingelangt, welche eine Summe von 
2.03 1,463 Fres. enthalten. — Der Prinz Napoleon 
hat den Kaiſer bei ſeiner Ankunft in Paris durch 
ſeinen Adjutanten de Franconniere begrüßen laſſen. 
Der Kaiſer hatte hierauf den Prinzen für Sonntag 
Morgen um 10 Uhr zu ſich befohlen. Durch feinen 
Unfall vom letzten Samſtag verhindert, dieſem Beſehle 
Folge zu leiſten, ſandte der Prinz nochmals ſeinen 
Adjutanten zum Kaiſer. Wie es ferner heißt, wird 


der Prinz Paris nicht verlaſſen, ſondern ſich in ſein 
römiſches Haus zurückziehen, das dem Prinzen noch 
gehört, da der Verkauf an Girardin nun nicht zu 
Stande gekommen ſein ſoll. — Im geſetzgebeuden 
Körper dauern die heftigen Kämpfe zwiſchen der Re⸗ 
gierung und der Oppoſition fort. In der geſtrigen 
und vorgeſtrigen Sitzung hatte die erſtere wieder hef⸗ 


Mißhandlung zur Herabnahme der „Räuberflagge⸗, tige Angriffe wegen des Dispoſitionsfonds, wegen des 


wie die Excedenten ſie nannten, genöthigt worden ſei. 

Aus Berlin, 15. Juni, wird gemeldet: Die 
Finanzeommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat mit 
allen gegen eine Stimme die Zinsgarantie für die 
Eiſenbahn von Köslin nach Stolp abgelehnt. Für 
die Regulirung der Grundſteuerkoſten wurden Benda 
und Ziegert zu Referenten ernannt. Der Erſtere bean⸗ 
tragt die Uebernahme der Grundſteuer-Regulirungs⸗ 
Koſten durch die Staatscaſſe in der urſprünglichen 
Faſſung herzuſtellen und gegen den Herrenhausbe⸗ 
ſchluß die Regulirung durch eine Staatsanleihe zu 


theilte ihn hierauf zu 18jähr. ſchweren Kerker. 

Der neue türkiſche Botſchafter Haidar Effendi 
hat am 13. d. ſein Beglaubigungsſchreiben an Se. 
Majeſtät den Kaiſer überreicht. Der türkiſche Bot⸗ 
ſchafter richtete bei dieſer Gelegenheit an Se. Maje- 
ſtät folgende Anſprache: Die Freundſchaft und die 
gute Harmonie, welche zwiſchen der Regierung Eurer 
Majeſtät und der hohen Pforte beſtehen, werden mir, 
ich zweifle nicht daran, meine Aufgabe ebenſo leicht 
als angenehm machen. .. Zur Ehre berufen, Se. Ma⸗ 
jeftät den Sultan, meinen gnädigſten Herrn, bei Eu⸗ 
rer Majeftät zu repräſentiren, werde ich mich doppelt 
glücklich ſchätzen, wenn Eure Majeſtät mir jenes Wohl⸗ 
wollen zu ſchenken geruhen werden, welches Eure Ma⸗ 
jeſtät meinen Vorgängern zu gewähren geneigt waren 
und von welchem ich nach Kräften Gebrauch zu ma— 
chen trachten werde, um die guten Beziehungen zwi— 
ſchen den beiden Regierungen zu erhalten und zu 
kräftigen. . Meine Wünſche werden vollſtändig er: 
füllt ſein, wenn ich in meiner Sendung die Ehre ha⸗ 
ben kann, das hohe Wohlwollen Eurer Majeſtät und 
das Vertrauen Ihrer Regierung zu verdienen.“ Dieſe 
Anſprache erwiderte Se. Majeſtät auf das Huldvollſte 
und fügte hinzu: Se. Majeſtät ſehe in der vom Sul⸗ 
tan eben getroffenen Wahl ſeines Botſchafters eine 
neue Bürgſchaft für die Erhaltung und Conſolidirung 
der zwiſchen den beiden Souveräuen und ihren Rei⸗ 
chen beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen. — 
Nachdem Haider Effendi hierauf Sr. Majeſtät das 
Perſonale der Botſchaft vorgeſtellt hatte, ſprach der 
erſte Botſchafts⸗Seeretär, Sadik Effendi, Sr. Maje⸗ 
ſtät den Dank aus, für die ihm in letzter Zeit ver: 
liehene Decoration des Leopold⸗Ordens. — Nach die— 


bewirken. ee 

Der Bericht der Budgeteommiſſion des Herren, 
hauſes über den Staatshausetat für 1865 beantragt: 
1) den Budgetgeſetzentwurf, wie er aus den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen, ab⸗ 
zulehnen; 2) als erfolglos davon abzuſehen, Verhand⸗ 
lungen zur Vereinbarung über die Differenzpunete 
zwiſchen den beiden Häufern, reſp. zwiſchen dem Ab: 
geordnetenhauſe und der Staatsregierung berbeizu⸗ 
führen; 3) weil ſonach ein Gegenſaß gemäß Art. 99 
der Verfaſſung nicht vereinbart worden ſei, die Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, die zur heilſamen und der Auf: 
gabe Preußens entſprechenden Fortführung der Staats⸗ 
verwaltung erforderlichen Ausgaben als Verwaltungs⸗ 
norm feſtzuſtellen und nebſt der Staatseinnahme für 
1865 bekannt zu machen. 

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird Se. Ma⸗ 
jeſtät der König am Sonntag früh nach Carlsbad 
abreiſen und daſelbſt Abends nach kurzer Raſt i 
Altenburg und Schwarzenberg eintreffen. 

Der Herzog von Naſſau iſt mit ſeinem großen 
Hofſtaat, dem Marſtall und dem Truppenobereom⸗ 


mando von Wiesbaden nach Weilburg überſiedelt. 
Der „Nak.⸗Itg.“ zufofge liegt der Grund der Verle⸗ 


gung des fürſtlichen Wohnſitzes in dem Ausfall der 


letzten Landtagswahl, indem Weilburg conjervativ 
wählte, während die Winterreſidenz Wiesbaden den 
Dr. Lang, die Sommerreſidenz Biebrich aber den Dr. 
Braun, beide Mitglieder der Oppofition, zu ihren 
Abgeordneten wählten. 

Sogar das „Morgenblatt“ der offieiellen „Baieriſchen 
Zeitung“ geſteht in feinem Bericht über „Triſtan und 


ſer feierlichen Audienz beim Kaiſer ſtattete Haider 
Effendi in Begleitung ſämmtlicher Mitglieder der 
Botſchaft dem Grafen Mensdorff einen Beſuch ab. 
Aus St. Georgen wird der „Klagenf. Ztg.“ be⸗ 
richtet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand 
zur Reſtaurirung des Hochaltars der Kirche St. Ge— 
orgen unter Straßburg 200 fl. zu überſenden gernht 


haben. 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwig 
haben zum Zwecke einer ſtylgerechten Reſtaurirung 
der Expoſiturkirche in Percha (bei Bruneck) 100 fl. 
zu ſpenden geruht. - 

Aus Peſth, 15. Juni, meldet ein Telegramm 
des „Neuen Frmoͤbl.“: Der Präſident der Akademie 
theilt in geheimer Sitzung die Urſache mit, weshalb 
die Akademie am 19. Auguſt eröffnet werden ſoll. 
Beide Majeſtäten wollen zum Stefansfeſt nach 
Peſth kommen und es ſei gegründete Hoffnung vor⸗ 
handen, daß fie der Eröffnung der Akademie anwoh⸗ 
nen werden. Dieſe Nachricht wurde vom Directions⸗ 
rath mit einſtimmiger Acelamation aufgenommen. 

Seit der Ankunft des Kaiſers aus Peſt tauchen 
faſt jeden Tag neue Projecte zur Löſung der unga⸗ 
riſchen Frage auf, welche meiſt fälſchlich den Stimm⸗ 
führern der Magyaren zugeſchrieben werden. Es 
exiſtirt übrigens ein Programm, bei deſſen Ausarbei⸗ 
tung, wie ein Wiener Correſpond. der „Schleſ. Ztg.“ 


ſchreibt, Deak und Eötvos intervenirten und deſſen 


Grundzüge darin beſtehen, daß ein Reichsminiſterrath, 
ein Miniſterrath für die Länder diesſeit der Leitha, 
ein Miniſterrath für die Länder jenſeit der Leitha 
und ein Geſammt⸗Miniſterrath zu errichten wären. 

er erſtere ſoll beſtehen aus dem Miniſter-Präſiden⸗ 
en, dem Staatsminiſter, dem ungariſchen Hofkanzler 
Fin den Miniſtern des Auswärtigen, des Krieges, der 
die Sünder und des Handels. Der Miniſterrath für 
iſter⸗Praſtdestſeit der Leitha beſtände aus dem Mi⸗ 
pe FA dem Staatsminiſter, dem Verwal- 

5 = in Keie den Miniſtern für Cultus, Handel, 
Finanz N ſen Juſtiz. Der Minifterrath für 
die Länder jenſeit der Leitha wäre zuſammenzuſetzen 
aus dem Minifter-Präfidenten, dem ungar. Hofkanz⸗ 
ler, Judex curiae, Tavernieus, en, Chef der Fi⸗ 
nanz- Landesbehörde, dem ungarijcpen Sultugminifter 
und dem Kriegsminiſter. Der Geſammt. Miniſterrath 


Iſolde“ unumwunden zu: es ließe ſich nicht leugnen, daß 
das Urtheil im Publieum entſchieden ein getheiltes geweſen 
ſei. Jetzt wird man doch wohl allgemein wiſſen, was man 
von den Zukunftstelegrammen und Berichten, „Großartiger 
Erfolg“ u. ſ. w. zu halten hat. 

[Journaliſtentag Im Schützenhauſe zu Leipzig 
fand am 1 1. Juni die öffentliche Sitzung des deutſchen 
Journaliſtentages ſtatt. Der Präſident des Journaliſten⸗ 
tages und Redactenr der „Deutſchen Allg. Zeitung“, Herr 
Prof. Biedermann, ſprach ſeine Freude über das Erſchei— 
nen der Vertreter zahlreicher preußiſcher, beſonders Berliner 
Blätter aus, welche in der Zahl von ſieben gegenwärtig 
waren. Oeſterreich ſei leider nicht einmal ſchwach, ſondern 
überhaupt gar nicht vertreten, habe es leider ſogar auf 
wiederholte Aufforderungen zur Theilnahme nicht einmal 
der Mühe werth gehalten, Antwort zu geben. Ebenſo ſei 
zu beklagen, daß Vertreter von Zeitſchriften jo wenig er- 
ſchienen ſeien. Nachdem zufolge einer durch Acelamation 
vorgenommenen Neuwahl Dr. Becker („Rhein. Ztg.“) das 
Präsidium eingenommen, theilt Prof. Biedermann mit, daß 
es gelungen ſei, ſeit dem vergangenen Jahr die Beſchlüſſe 
des deutſchen erſten Journaliſtentages von acht deutſchen 
Stände - Verſammlungen (Hannover, Gera, Braunſchweig, 
Bremen, zwei Heſſen, Sachſen de.) angenommen zu ſehen. 
Der Entwurf zu einem Bericht für die fünfte deutſche 
Poſteonferenz iſt von dem ſtändigen Ausſchuſſe des deut⸗ 
ſchen Journaliſtentages als beſondere Druckſchrift ausgear⸗ 
beitet und unter die Mitglieder vertheilt. Bei Beſprechung 
der Preßangelegenheit kommt ein Antrag von Hrn. Lam⸗ 
mers („Elberf. Ztg.“) zur Sprache, die Preußiſchen Preß⸗ 
zuſtände wie die naſſauiſchen im vorigen Jahre einer beſon. 
deren Berückſichtigung zu würdigen. Der Ausſchuß wird 
mit den betreffenden Arbeiten für den nächſten Journalisten. 
tag beauftragt. Beſprochen wird ſodann der 3 eines 
normativen Preßgeſetzes in 5 verſchiedenen Puncten — — 
betreffende Reſolutionen werden angenommen. Zum Vor⸗ 
ort für den nächſtjshrigen Journaliſtentag wird durch Zettel. 
wahl Berlin beſtimmt. Bei einem folgenden gemeinſamen 


Dr. Becker, der zweite auf die Preſſe von Gottſchall in 
Verſen ausgebracht. wi 
In dem Proceß betreffs des Nachlaſſes Lajalle s 
wurde der den Teſtamentsexeeutoren von der Mutter des⸗ 
ſelben gemachte Vergleichsvorſchlag angenommen. den 
ſtimmungen des Teſtaments gelangen ſomit zur Ausführung 


wäre zufammenzufegen wie der Reichsminz 

nur daß auch die Hofkanzler für Croatien und Sit 
benbürgen beigezogen würden. Die beiden Reichstage 
hätten Deputationen zu wählen, welche zuſammentre⸗ 


8 der Ausnahme, daß Ohriſt 


Rüſtow, 0 
und Herr von Hofſtetten, von denen Frau Laſalle in Genf 


in Liſten der Kanzlei der Ehrenlegion. 


daß aus der Colonie. 


Mahle wird der erſte Toaſt auf den Journaliſtentag von worden. 


Alle Be- Bankette, 


Georg Herwegh freilich 


Gefängnißweſens ꝛc. zu erleiden. Im Marne-Depar⸗ 
tement hat die Opposition einen Wahlſieg errungen. 
Ihr Candidat Goery wurde mit 5000 Stimmen 
Majorität gewählt. — Contreadmiral von Her⸗ 


bingham ſoll an die Stelle des Contreadmirals Dide⸗ 


lot, der nach Amerika geht, um dort ein Commando 
zu übernehmen, zum Mitgliede des Admiralitätsra⸗ 
thes ernannt werden. — 2 
Lagrange zum Senator, die wir als bevorſtehend be⸗ 
reits angezeigt haben, gewinnt immer mehr an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. — Seit geſtern wird die Frankfurter 
L' Europe in Paris wieder vertheilt. 

Die Ernennung der Malerin Roſa Bonheur zum 


„Ritter“ der Ehrenlegion iſt wirklich eine Neuerung]; 


der Kaiſerin, die jedoch in Frankreich nicht gebilligt 
u werden ſcheint. Irrthümlich wurde neulich bemerkt, 
barmherzige Schweſtern und ſonſtige Pflegerinnen 
der Soldaten hätten den Orden der Ehrenlegion er⸗ 
halten. Der Prinz-Präſident hatte ihn der befaun- 
ten Schweſter Roſalie (gegen den Willen der Miniſter) 
angeboten, aber ſie lehnte ihn ab. Es iſt vorgekom⸗ 
men, daß Frauen im Kriege decorirt wurden, aber es 
waren verkleidete Frauen, welche man für Männer 
gehalten hatte. Cavaignac, Lamoriciere hatten in 
den Junitagen Frauen, welche die Bleſſirten pflegten, 
ihre eigenen Orden augeſteckt; aber dabei blieb es 
auch, der Kanzler der Ehrenlegion wollte die Verlei— 
hung nicht legaliſiren und die Generale gaben nach. 
Nicht eine einzige Frau, als ſolche, figurirt in de 


Gegen den Geſchichtsſchreiber Thiers iſt vom Gra- 
fen Moynier ein Proceß angeſtrengt worden, weil eine 
Waffenthat, welche viel zum Gewinne der Schlacht 
Reims beigetragen hat, von Thiers dem Grafen Segur 
zugeſchrieben wird, während Herr von Moynier ſie für 
ſeinen Vater revindieirt. 

Daß die franzöſiſche Tabaks⸗Regie am 1. Juli in den 
größeren Städten des Zollvereins Verkaufslocale errichten 
werde, wird jetzt auch von den offieiöſen Blättern gemeldet. 

Das Telegraphen-Kabel von Marſala auf Sicilien nach 
der tuneſiſchen Küſte iſt endlich gelegt. Seit dem 8. Juni 
iſt die telegraphiſche Verbindung mit Algier glücklich her⸗ 
geſtellt, alſo gerade ſeit dem Tage der Abreiſe des Kaiſers 


Spanien, R 
Nach der „Correſpondencia“ iſt in Valencia 
eine Militärverſchwörung entdeckt worden. In Folge 
dieſer Entdeckung iſt der Oberſt des Regiments Bour⸗ 
bon, drei höhere Dffieiere desſelben Regiments und 
ein Offieier des Provineial-Regiments verhaftet wor- 
den. In der Nacht vom 10. auf den 11. Juni ſollte 


ſind verhaftet. progreſſiſtiſchen Organs in Valencia 


Valencia iſt durch den General Makenna erſetzt 


Großbritannien. 


In Fiſhmongers-Hall war am Sonnabende zu 
Ehren des Prinzen von Wales eines der glänzenden 
. durch welche die alte Fiſchhändler-Gilde 
ſich vor allen anderen auszeichnet. Fiſchhaͤndler waren 
nicht dabei, dafuͤr mehrere Miniſter, viele 
Lords, Ladies und Parlamentsmitglieder. Die Nie⸗ 


beleidigt worden ſein will, und der „Secretär des derkunft der Prinzeſſin von Wales gab Gelegenheit 


e b 
deutſchen Arbeitervereines“ Willem, 


dem zu Agitations- zu vielen Nachtiſchreden. Wir übergehen fie gerne 


ie Ernennung des Grafen; 


Der Generalcapitän Villalonga ine 


fi im Verlaufe ſeiner Rede folgenderweiſe: „Das: 


gegenwärtige Cabinet geht ſeinem, wenn ich fo ſagen 


darf, natürlichen Eude entgegen. Unſere Parlamente 
werden auf ſieben Jahre gewählt, die Lebensdauer der 
jeweiligen Miniſterien aber iſt durch kein Geſetz feſt⸗ 
geſtellt und zu den Außnahmen gehört es, wenn 
eines derſelben ſieben Jahre lang am Leben bleibt. 
Das jetzige Cabinet kann ſich unter Lord Palmer⸗ 
ſton's Leitung dieſes ausnahmsweiſen Glückes rüh⸗ 
men. (Beifall) Während der letzten ſieben Jahre it 
manches Geſetz geſchaffen worden, welches, abgeſehen 
von Parteianſichten, hohe Bedeutung für das Allge- 
meine beſitzt, und manches hat ſich in der Welt bege- 
ben, was Unruhe und Unbehaglichkeit erzeugte, und 


manches iſt geſchehen, welches uns eine Lehre für alle 


Zukunft ſein ſollte. Uns war es gegönnt, zu ſehen, 
wie Kraft und Wohlſtand unſeres Landes wuchſen 
und wie unſer Volk nicht nur in materieller, ſondern 
auch in geiſtiger Beziehung Fortſchritte machte. Es 
wächſt bei uns von Jahr zu Jahr immer ſichtbarer 
der Friede und die Eintracht, es kräftigt ſich der 
Bürgerſinn und die Anhänglichkeit an die Verfaſſung, 
die einzelnen Geſellſchaftsclaſſen treten einander näher, 
Sectirerei und kirchliche Streitigkeiten verſchwinden 
immer mehr, und wir (Miniſter), die wir in den be— 
vorſtehenden Wahlen das Urtheil des Landes über 
unſere Amtsthätigkeit erwarten, haben — mögen wir 
im Amte bleiben oder nicht — wenig zu wünſchen 
und zu hoffen, aber das eine, daß der Segen des 
Himmels unſerem Lande bleibe wie bisher.“ (Eangan⸗ 
haltender Beifall.) 

In Dublin macht der Selbſtmord eines Geiſt— 
lichen großes Aufſehen. Der allgemein geachtete Rec 
or von St. Mary und Dechant an der königlichen 
Capelle, Rev. Abbot, hat ſich am 13. d. mittelſt ei⸗ 
nes Piſtolenſchuſſes durch den Kopf entleibt. 

Italien. 

Man verſichert, daß Herr von Malaret, der 
franzöſiſche Geſandte am Hofe zu Florenz, an Gene- 
ral Lamarmora eine Depeſche in Betreff der in Tu⸗ 
rin und anderen italieniſchen Städten abgehaltenen 
Meetings gerichtet hat. In der geweſenen Hauptſtadt 
Italiens hatten dieſe Volksverſammlungen einen ſtark 
ausgeſprochenen franzoſenfeindlichen Charakter. Es 
wurde z. B. vor dem Hauſe, wo Alfieri gelebt, eine 
lärmende Serenade gebracht, weil der Dichter dort 
ſeinen „Miſogallo“ Graner dreien, Hr. 

„ Malaret macht den italieniſchen Miniſter auf die 
efahr ſolcher Verſammlungen aufmerkſam. 

General Bixio hatte bei Gelegenheit eines Sta» 
tutfeſtes an die ihm unterſtehenden Truppen einen 


Tagesbefehl erlaſſen, welcher, in dem ſchwülſtigſten 


Tone abgefaßt, die heftigſten Angriffe gegen Delter- 
reich und den Papſt enthielt und den Keleg 2 
Erwerbung Venetiens in nächſte Ausſicht ſtellte. Auf 


Befehl des Königs ertheilte der Kriegsminiſter des» 


halb Birio einen ſcharfen ſchriftlichen Verweis. 
Wie die „Nazione“ meldet, iſt dieſer Tage die Gattin 
Koſſuth's in Genua geſtorben. 


Nuß land. 


wirklich deutſchen Mitglieder in' „Colle 
zulaſſen und gibt ſich alle er in's Kirchen⸗Collegium 


we * wird 
aß alle kirchlichen, 
Armen⸗, Waiſen⸗ und Krankeninſtitute, ee 1979 


Conſiſtorium, bis in die 1830er Jahre allein, ſelbſt 
in den Correſpondenzen mit den Predigern, gebraucht 


ane ing l ver⸗ 
ie ſich nicht majo⸗ 
riſiren und zur polniſchen Sprache aß ben Gottes- 
dienſt mit der Zeit ganz werden zwingen laſſen wollen. 
welche die wohl⸗ 
115 wenn die deutſche 
Nationalität ſelbſt unter den Erwachſenen und ek 
ſollte.“ 

Dem „r. 2 aus Warſchau, 13. geſchrie⸗ 
ben: Bereits find mehrere Perſonen aus St. Peters⸗ 
burg hierher el) die zum Begräbniß des 
Großfürſten hronfolgers ſich dorthin begeben hatten. 
Die Polen von Diſtinetion, die dort waren ſind dort 


veranlaßt worden, ſich als eine polniſche Deputation 
Dieſe Vorſtellung geſchah 


Sr. Majeſtät vorzuſtellen. 
nicht durch den Statthalter, ſondern durch den Mi⸗ 


wurde. Schon zu alten polniſchen Zeiten, als es noch 


—— ungen 


nifter-Stantöjeeretär für Polen, Herrn v. Platanoff. peſchloſſen werden follte. Vor einigen Tagen wurde nun der Trauer“ ein Kreuz darzubringen. Zu demſelben ift, wie der „In- gelber (erwachſener) 51 —52. Roggen 46—48. Gerſte 32—38. 

Se. Majeſtät empfing die Vorgeſtellten ſehr freund- Commis vom Bezirksgericht der inneren Stadt großjährig geſpro⸗ valide“ berichtet, das Kreuz zum Vorbild genommen, welches der Hafer 27 — 31. Git ſen 56 — 68. — Rothe Kleeſaaten für 

ich, erinnerte an die berühmt gewordenen Worte, di chen, und als er fein väterliches Erbtheil beheben wollte, erfuhr Ueberlieferung der griechiſchen Kirche zufolge, dem Kaiſer Con- für einen Zollcentner (58 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 

er bei fer n die berühmt g „teſer, daß feine Braut ein Findelkind und von der Gräfin in ihrerſſtantin durch eine himmliſche Erſcheinung gezeigt worden war (zu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. anzer Agio) von 15—25 Thlr., 
einer Anweſenheit in Warſchau als Kaiſer Jugend angenommen worden ſei. Die in Folge deſſen eingelei- und deſſen Ab bildung ſich To oft wiederholt auf den Gewölben Weiße von 10-20 Thaler. 

zu dem verſammelten Adel ſprach: „Point de xé-iteten Nachforſchungen ergaben nun mit voller Gewißheit, daß die der Sophienkirche in Conſtantinopel vorfindet. Das Kreuz wird Wien, 16. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1698. — 


veries“, v Monarch meinte, da je beiden Verlobten Geſchwiſter ſeien. 5 aus Laſurſtein beſtehen, eine goldene Einfaſſung und Verzie⸗Credit⸗Actien 179.80. — 1860er Loſe 91.30. — 1864er Loſe 83.10, 
auch jeßt er 1 der 105 45 die neberzeu 10 er fen Schafarzik 's Grabmonume nt if bereits auf dem rungen aus Gold und Perlen im byzantiniſchen Geſchmacke er Paris, 16. Juni. 33 Rente bei Schluß 66.40 14. 
8 iederhole, inde gung hegeſevangeliſchen Friedhof in Carolinenthal bei Prag auf erichtet. Es halten. Lemberg, 14. Juni. Holländer Dukaten 5.103 Geld, 5.14 


atz Polen nur daun glücklich ſein könne, wenn es ſiſt von Marmor und hat die Geſtalt des Königs⸗ auſoleums ** In Petersburg verſtarb unlängſt hochbejahrt der ber] Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.12 Geld, 5.16 W. — Ruſſi⸗ 


raume und unerfüllbare Wünſche aufgebe und ſich im St. Veitsdome. Außer dem Namen des Verewigten trägtſ kannte hiſtoriſche Schrifiſteller Staatsrath Friedrich Schmitt. cher halber Imperial 8 82 ©, 8.94 W. — Ruff. Silber⸗Nu⸗ 


an Rußland eng anſchließe. das Monument eine Inſchrift in kyrilliſcher Schrift und iſt mit“ ** Sir Joſeph Paxton, der die erſte Anregung zum Baue Lel ein Stück 1.68 ©. 70] M. — Ruſſiſcher Papler⸗Rubel ein 


; / a N slch ve einem Lorbeerkranz geſchmückt. rößerer Gebäude ons Glas und Eiſen gegeben, und einen neuen Stück 1.43 G., 1.44 % — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stü 
p 8 epidemiſ che Krankheit, fälschlich „ſibiriſche“ » Kürzlich wurde aus Ungarn berichtet, daß die Poſt in Pa⸗ Sc beriou en Styl für beſondere Zwecke geſchaffen, it am 8. 1.60 G., 1.62 W. — Fal. Biandbriefe in öſtr W. ee 
eſt“, welche ſeit Auguſt v. J. Petersburg heimgeſucht, lanka von Räubern geplündert worden ſei. Wie nun aber dem Juni in London geſtorben. 69.53 G., 70.19 W. — Gal. Pfandbriefe in EM, ohne Coup. 


zeigt eine tägliche, wenn auch langſame Abnahme, wie „Peſter Lloyd“ geſchrieben wird, hat die gerichtliche Unterfuchung) ' Dem großen Eiſenbahnunglück auf der Great⸗Weſtern⸗Vahn 73 03 G., 73 64 W. — Gal iz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
aus der nachfolgenden officiellen Bekannntmachung in der ergeben, daß die Räuber niemand anderer waren, als ein Poſt⸗ſiſt ein anderes auf der jüdöftlichen Bahn, bei Staplehurſt, nach⸗ Coup. 72 88 G., 73 55 W.— NationalsAnlchen ohne Gouv. 74 50 
„Nordiſchen Poſt⸗ hervorgeht: Am 22. Mai (3. Juni) beamter ſelbſt und deſſen Gattin. Um den Ueberfall glaubhaft zuſgefolgt, wobei zehn Menſchen todt blieben und über zwanzig ver⸗G. 75.08 W — Galiz. Karl budwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 200 59 
1 0 ) 4958 1 . ) machen, brachte ſich der Beamte ſelbſt einige Wunden bei. Erſletzt wurden. Unter den Paſſagieren befand ſich Charles. 203 — W. ö 

war der Stand der Kranken „der Zugang 323, hat fein Verbrechen bereits eingeſtanden und den veruntreuten Dickens. Er ſaß in dem unmittelbar auf die Locomotive fol.) Krakauer Cours am 16. Juni. Altes polniſches Silber 
Zahl der Geheilten 303, die Geſtorbenen 102; am 23. Betrag von 21.600 fl. der Behörde ausgeliefert. 3 genden Wagen, der ſich zur Zeit des Unfalls au einer Bruͤcke für fl. 100 fl. p. 12 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Mai, (4. Juni) Krankenſtand 4176, Zugang 268, Ge... Dem „Szegedi Hirado“ zufolge ſpielt in Taps ein arbeits- befand, jedoch durch die ihn mit der Locomotive verbundenen Ketten Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
heilte 254, Geſtorbene 67; am 24. Mai (5 Juni) Be ſcheuer Knecht die Rolle eines Propheten. Er hat die Hälfte am Stürzen verhindert und in der Schwebe gehalten wurde. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
F „ 20 2 a eines Kuhſtalles zu einer Capelle eingerichtet, in welcher er unter Dickens bemerkte die Gefahr, in der er ſchwebte, und es gelang Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 467 verl., 459 bez, 
enſtand 4123, Zugang 266, Geheilte 206, Geſtorbene nicht unbedeutendem Zulauf Gottesdienſt hält. Er ſpiegelt ſeinenſihm, wohlbehalten durch das Fenſter zu entkommen. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1454 verl., 


102; am 25. Mai (6. Juni) Krankenſtand 4081, Zu- Anhängern vor, daß ihm in feiner „Capelle“ Engel und felbft| ** Ueber einen aus volitiſchen Motiven hervorgegangenen 1424 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 


| 


an ilte 27 die Mutter Gottes erfcheinen. Zweikampf bringt die in Indianopotis, Hauptſtadt des nord⸗ 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
dle * * Bi a 85 2 er ** [Dresdener Sängerfeſt.] Die Zurüſtungen für das Nee Stabes Indiana, elceinende „ Frei Preſſe“ fol⸗ 94 verl., 93 50 Neues Silber für 100 fl. öfter. Wahr. 
d en 4016. uch der Hoſpitäler ü erzeugt je- ſim Laufe des nächſten Monats ſtattſindende erſte allgemeine deut- genden Bericht: Vor einigen Tagen erlaubte ſich eine Marylän⸗ 107 verl., 106 bez. — Volliw. öͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
en Unbefangenen von der Abnahme der Seuche, indeßſſche Sängerbundesfeſt nehmen einen raſchen Fortgang. Es haben derin, ein huͤbſches 16jähriges Madchen, in dem Indianopolis, 5.10 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl, fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 
der Scorbut immermehr hervortritt. Dagegen ift erwie⸗ ſich bisher im Ganzen alle Vorausſetzungen des Comité's über Baptiſten⸗Seminar die Freiheit, ein Hoch auf den landesflüchti⸗ ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
ſen, daß das recurrirende Fieber im Gouvernement Now⸗ 8 3 1 a den 2 uuf . gen er. ni an ges un. — au — 2 ö. W. er a 5 ern 
; 3 f . e be . e Einwohner en uſchen desſ gewarnt, wiederholte ſie de „worauf die andere auf ſie nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. verl., 2 
Zorod und in Moskau häufiger hervortritt und eine epi. Feſt⸗Comilé's in dieſer Beziehung auf das Freundlichſte entgegen⸗ 1 ſie zum Kampfe aufforderte. Beide Mädchen Er Grundentlaftungs = Obligationen 1 öſterr. Währung fl. 743 ver. 
demiſche Ausbreitung gewinnt, auch möchte es keinem kommt. Wer keine Sänger beherbergen kann, ſteuert zur Beſtrei⸗ ten ſich nun eine Zeit lang, daß Hut, Haare, Kopfputz, Bänder, 731 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
Zweifel unterliegen, daß in beiden Gouvernements dieſtung der Beqnuartierungskoſten bei und der König hat ſich mit Blumen und audere Tollekteuſtücke davonflogen und beide heftig oͤſtr. Währ. 204.— verl., 20 l.— bez. 2 
Krankheit von Petersburg aus eingeſchleppt worden ift.jeinem Betrage von 300 Thalern perſönlich au die Spitze derſbluteten, bis endlich das Unionsmädchen den zerzauſten Kopf der Krakau, 16. Juni. Im Laufe dieſer Woche war die Ges 
ie ſehr veränderliche Witterung und der jähe Tempera⸗ Subfeription geſtellt. Die Phyfioguomie der Stadt beginnt merk' Rebellin unter den Arm packle — unn ſo lange auf fie losham- krcidezufuhr aus dem Königr. Polen zur Gränze ſehr er 
turwechf Serkeeitun | lich bewegter zu werden, allenthalben Vorbereitungen, Anfündis Imerte, bis dieſe verſprach zu wi errufen und den Eid der Treue Roggen fortwährend gern gekauft und feſt im Preiſe. Weizen 
echſel ſind der Entſtehung und Verbreitung jo cher gungen, die auf das Feſt Bezug haben und jetzt ſchon lange vor zu ſchwören. Die Rebellin mußte mit blaugeſchlagenen Augen aber ſlau und im Preiſe gefallen. Gerſte auch reichlich ange⸗ 
Kranheiten beſonders förderlich. Die ruſſiſchen Behörden dem Feſte der Stadt einen feſtlichen Anſtrich geben. Das meiſte ihr Bündel ſchnüten und mit dem erſten Zuge nach ihrem Ma- fahren und gänzlich ansverkauft zu den notirten Preiſen. Weißen 


richten ihre Aufmerkſamkeit auf die in mehren Gegenden Intereſſe concentrirt ſich aber auf der neuen Sängerhalle, die bis ryland abreiſen. bez. 22, 23 und 25 fl. p., Muſtergattung 261. Roggen 17, 18, 


1 - zwemi zum Dach ſtuhle gediehen if und deren Thürme ſchon ſtei und —. —... ð [y. bb bie 193. Gerſte 13, 14, 15 und vorzügliche 17 — 18, 

Deutſchlande wahgenommene, zur Epidemie ſich geſtaltende ſchlank in die Luft ragen. Am 22. Mai wurden von einer Com⸗ Hier ſehr Heise Verkehr-für Export, für Soralbedarf wurde viel 
eningitis cerebro spinalis und beabſichtigen an Ort miſſion Sachverſtändiger Proben über die Tragfähigkeit der zum Sur > ; verkauft, aber ohne Preisveränderung. 

und Stelle die Krantheit durch Petersburger Aerzte beob. Tragen tes Dochwerlee beſin mien Draftfeitenfieuction verge Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 2 

achten zu laſſen. Uebrigens haben ſich auch in Petersburg nommen, welche äußerſt befriedigend ausgefallen find und eine Krakau, den 17. Juni. 


ſchon während der letzten Epidemie Spuren dieſer Krank. ene a ihrem e ene „Se. Hoheit der Herr G.⸗M. Herzog von Württemberg Neueſte Nachrichten. 
eit gezeigt, vor Allem im erſten Landhoſpital. Säule, ſondern es wird das Dach ſammt der Decke durch biefes 3 e ie, bird en uud im a Wien, 16. Juni. [Abgeordnetenhaus .] Abg. 
Amerika. genial eonſtruirte Drahtſeilſyſtem frei getragen. Auch der Feſtplatz * . 1 Regiments „Herzog von Württemberg“ (früher „Graf Toman und Genoſſen interpelliren Se. Ercellenz den 


. Aus Newyork, 29. Mai, wird geſchrieben: Esſin der Nähe der Halle beginnt durch Erbauung ron Wiethſchaf Mensdorff“), deſſen Iuhaber Se. Hoheit ift, eine Serenade dar⸗Leiter des Handelsminiſteriums betreffs des Baues ei⸗ 
tellt ſich Jedem klarer heraus, wie 71 . befannen jepiaien Ziieihe, Bibel, in der a ee 785 Fran Jene zu Ehren Sr ner Donau-Adria-Eifenbahn von Semlin nach Fiume. 
arſtellungen der Preſſe über den Erfolg der Wer⸗ nur boͤhmiſches Vier aus geſchänkt werden foll, dürfte ſich dafelbft ER ander eng Joſeph⸗Kaſerne auf dem Hierauf wird die Debatte über den Antrag Berger auf 
bungen für Mexico waren. Es fehlt den juariſti⸗ des meiſten Zuſpruches der Gäſte zu erfreuen haben. Die Feſiglä⸗ Paß Die Theateraſſichen für morgen haben den Mantel bei Zei⸗ Erläuterung des 8. 13 fortgeſetzt. Gegen die Aus 


ſchen Agenten vornehmlich an Geld und ihr gefaßterſſer, vollendet in Ferm und Ansführung, werden nach und nach ten nach dem Wind gehängt: Je nach B i ſchußanträge ſprach Abg. Kromer, für dieſelben Wa⸗ 
genten N — Jagt. ; ſo der „eilführer“, welcher außer dem Stadtplane|‘ em Wind 9 Vergunſt der Witterung 9 1 ' 
Plan wird ſich ſchwerlich realiſiren. Andererſeits ift a ihren Feel 17 91 fol. 3 in der Arena ein für fie neuen euſſpiel oder im Stadttheater ſer und Tſchabuſchnigg. 


die Bundesbehörde entſchloſſen, keine Expedition von ˖ 0 isermäßi ‚el ein zweites Gaftſpiel des Fräulein Saphir mit drei Piecen leis beantragt Schluß der Debatte, di 

; ften deulſchen Eiſenbahnen haben Preisermäßigungen bewilligt, ein. znigliche „Recept gegen } > Dr. Fleiſcher beantragt Schluß der Debatte, die 
den Vereinigten Staaten aus nach Mexico zu dul⸗ nur die preußifhen und ben Hal nicht, Dennoch dürften Brews ee Varela eee She auch angenommen wird, und wird behufs Vornahme 
den; ſie ſtützt ſich auf ein Geſetz vom Jahre 1818,ſßens Sänger das große Wort führen, da nicht weniger als 24 Herrn Angyalfi als Gaſt, den wir unter dem Publieum dem der Wahl der Generalredner die Sitzung um 12¼ 


welches die Ausfuhr von Kriegswaffen verbietet. Sängerbünde mit beiläufig 5—6000 Sänger angemeldet find, befannten Baryloniſten Beck gleich, ja nach über ihn ftellen ber- Uhr unterbrochen. 5 


; ; f Und Oeſterreich? u Fanke: g 5 : 72 
Mehrere. ſogenannte Emigranten find kereits verhaf. In Dresden find bereits zu dem allgemeinen deut: age * ga e bon e Nach Wiederaufnahme der Sitzung nimmt der als 
tet und werden in Anklageſtand verſetzt werden, weilſſchen Peſangs fed angemeldet die Gefangvereine: Großbri⸗ vorſtelkung fattfinden, zu welcher u. A ein eigends für diefen Generalredner gegen die Ausſchußanträge gewählte 


fie fi eines peruaniſchen Schiffes bemächtigen woll- tannia in London, Cäcilia in Lyon, Liedertafel in Krakau, Har⸗Tag gedi Luſtſpiel: „Der ſchönſt iments“ ge- Dr. Ryger das Wort. Als Generalred für di 
3 5 Kae ; 2 gedichtetes Luſtſpiel: „ uſte Tag des Regiments“ ge yger da edner für die 
ten, das fie in ein Kaperſchiff umwandeln zu können monie u Haile in 00h ms Been 55 ebenburg, n geben wird. Der Abend it zum Benefiz Rur den thätigen Re⸗ Ausſchußanträge wurde Abg. Tinti gewählt. 

glaubten. General Sheridan, welcher das Commando Männerggelg . frowo in Poſen, zu Riga giſſenr und Schauſpieler Herrn Stubenvoll beſtimmt. Nach den Reden der beiden Legt t d 
n enere ound auf Helgoland, Teutonia zu Paris, Liedertafel in Peters, „ Seit kurzem find die Gäfte des Winter 'ſchen Cafs in der a en eden der beiden etztgenannten un 
in Texas übernommen, hat den Befehl erhalten, dieſburg, 20 Mitglieder deutſcher Geſangvereine aus Newyork und Lage, auch außerhalb auf der neu ausgebauten Veranda Politif, dem Schlußworte des Berichterſtatters gab Se. Ex⸗ 


ränze von Rio Grande genau zu überwachen undſe derelzichen aus Australien. Dejeuner, friſche Luft zu nehmen. Der bekannte Künſtler Herrſeellenz der Staatsminiſter Schmerling beruhigende 
d 0 es 3 « 3 zu nehmen. Herr 15 als a 9 N 
feinen Uebertritt von Bewaffneten zu dulden. ee, dil. Oil Gene e e eee v. Strzegocki, deſſen religiöſe Bilder noch aus der Ausſtellung Erklärungen hinſichts der Abſichten der Regierung 


Eine Correſpondenz aus Waſhington in derſaus Baiern, H. Fritſ erinnerlich fein werden, hat ein vortreffliches ſprechend ähnliches pet d die A d dieſes 

erſau „H. ſch, gemeldet, welche daſelbſt am Pfingſt⸗ 0 etreffend die Anwendung dieſes Paragraphen. 
„New⸗Nork Times“ berichtet jetzt ebenfalls, daß Davis Samſtag unter großer Theilnahme des Publicums ſtattfand. eee e eee Her“ Nach einer kurzen Replik des Berichterſtatters 
an Händen und Füßen gekettet worden ſei, aber erſt, ſche b u 55 Mehl 57 5 5 N 1 5 u Bernzeiter beabfichtigt zum St. Johanns-Abend (24. d.) wäh⸗ wird zur Abſtimmung geſchritten. 
nachdem er ſich ungebürhlich benommen habe, mit der mer betrug ca. 2450. Zum  Pröfbenten wurde abermals Herr rend der Wianki⸗ Feier auf der Weichſel ein Waſſer⸗Feuerwerkt“ Abg. Schuller⸗Libloy beantragt namentliche 


Soldatenkoſt, die ihm verabreicht wird, nicht zu frie- Th. Hoff i irector zn arrangiren. Abſti mnıen). — Zuerſt kommt der 
di 0 „Hoffmann aus Hamburg, zu Vicepräſidenten Hr. Director zu g ef dem Gaſtell „Abſtimmung (angeno ö mt de 
den geweſen ſei, den Verſuch gemacht habe, einem Bornemann von Leipzig und Realſchuldirector J. Kaiſer aus bich . e e Sit ae breche le Autrag der Minorität auf Uebergang zur Tagesord⸗ 


einer Wächter das Gewehr zu entreißen, um ſich zu eien gewählt. — Aus Prag find bei der Verſammlung auweſend gen, das von morgen ab eröffnet fein wir. nung (bleibt in der Minorität). — Es kommen die 


1 3 1 . die i 5 in. = ö rer: m = . f i 
erſchießen und dergl. mehr. Auch dieſe Mittheilungen en ge an Neſenhal bel Leipzig unter zahlreicher), k. In neueſter Zeit wurden hier in Tabak Traſſten, an Hk Reſolutionen zur Abſtimmung. Dieſelben werden 


ammen aus dem erſt genannten Blatte und verdie⸗ Theilnahme von Mitgli i Lehrer. berinen und Bauern einige durch Handzeichnug erzeugte Eingulden⸗ hei tlicher Abſtimmung mit 107 gegen 44 Stim⸗ 
i gliedern der allgemeinen deutſchen Lehrer⸗ Ban x 3 N ei namentliche 9 geg 
nen keinen unbedingten Glauben. Das Caſematten⸗ Perſommlung die Enthülung des neulich erwähnten Gellertdenk⸗ an den Sieh el ene ben J Pale diese Kalk men angenommen. — Der Antrag Haſſelwanter (Ueber⸗ 


defängniß, in welchem Davis ſitzt, ſoll ganz außeror⸗ſmale fattgefunden. einen Zuckerbäckergehilfen bei i Tagesord über das Geſetz) bleibt in d 
\ ? g a a gehilfen bei der verſuchten Ausgabe einer folgen gang zur Tagesordnung über das Geſetz) bleibt in der 
entlich ſtreng bewacht werden. Von außen durchſdauit De Münkener Künnler-grüblinnsfen und vie Banknote anzuhalten und bei der Revifion Teiner Wohnung außer Minorität, worauf die namentliche Abſtimmung über 
in e == = die verbundene Enthüllung des Denkſteins Claude Lorrain'sſder zur Anfertigung d 1 zeigen Tuſch 2 ; r 
15 55 geſchloſſenen Militär⸗Cordon, deſſen . 25 Free gelungen aus. Es war vom herrlichſteu Wetter be⸗ Bine „> 0 eis ee rn Prag, A rn das Geſetz ſelbſt vergenommen wird. — Dasſelbe wird 
int if 2 i — ä i 3 2 f 7 a i 7 Sti 

* Dfficier den Schlüſſel zum eee ab. . 7 am bar a der bezeichneten Serie, dann 61 in der Form der Gingulden: mit 102 gegen 58 Stimmen angenommen. 

efä atte hat: im Raume jelber, der das eigen ten ſſenbeit des greifen Gönners der Künstler, König Ludwig I., ber Banknoten zugeſchnittene Papierſtücke N Der Berhaf,“ Nächſte Sitzung Dinſtag. 
S zugniß bildet und der dat einer ſtark vergitter en ehrt. Von befonderem Intereſſe waren: ein Feſiſpiel, den auf die Rn nn 1 ihren @eliebi 5 Die nächſte Sigung des Herrenhauſes findet 
N ießluke aus erleuchtet wird, befinden fi Tag und Freuden des Winters folgenden Einzug des Frühlings darſtellend, . 1078 und 3 ut u Achsel Im Sch 1 Dinſtag den 20. d. ſtatt. 25 
duscht, mit dem Gefangenen eingeſchloſſen, zwei Sol⸗ — — die Gröffnung der Maiwein-Schäufe, ebenfalls mit einem ſeine Untreue türzte he fh 15 Un Fluß. Der 16 5 Siehe London, 15. Juni (Nachts). Unterhausſitzung. 
aten, denen abſolutes Schweigen zur Pflicht gemacht unter Müden eine reiche all Tepe Angtehender Vie verlon haber hatte aber doch noch jo viel Herz für die Berlaſſene, daß Unterſtaatsſecretär Layard leugnet das Gerücht vom 
15 Eine Schildwache ſteht vor der ſorgfältig verſperr⸗ wurde und ein Aquarium, aus deſſen verborgener Tiefen ſich dieler Me aus den Wellen rettete und in Sicherheit brachte. Scheitern des engliſch⸗öͤſterreichiſchen Handelsvertrags. 


ten Thür und außerdem hält ein anderer Poſten — Damen, ju ihrer größten Vehuftigung, die ſchönſten Gegenſtände , In der Racht zum 30. v. M. brach beim Propinations Die Unterhandlungen ſeien während der 1 10 5 


b 8 ar ; ächt i irk Wadowi a 1 f 8 
Wcbend aus 2 Mann und einem Dfficier — die ferangein konnten. a 5 7 — e e ſuspendirt und würden im September mit aller Hoff» 


* e in dem Vorraume, durch welchen man in den us Re Wilhelm v. Kaulbach wird im Laufe dieſes Sommers richtungeſtücke verzehrte. Leider fand das vier Monate alte Kind a werben, > . 

VCC Q ,,, f ,,. ,,, 

aueh schlossen. „Wenn der Gefangene einen Wunſchſfius nacht der Hunnenſchlacht in künſtleriſcher Bedeutung den ane dee A ee ee verſpricht die Vorlage zahlreicher Geſetzentwürfe. Die 

ma ſprechen will, muß er ihn ſchriftlich an den Com- ſerſten Platz einnehmen. Dagegen will fein Entwurf zu Friedrich! * Aus dem erwähnten Schreiben des berühmten Schriftſtellere Familie des Grafen Sponneck iſt nach Korfu 21 5 
udanten richten; er erhält die gewöhnliche Solda⸗ſdem Großen, der eine der Riſchen zwiſchen den großen Bildern Kraszewski im „Hasko“ hebt der Lemberger Correſpondentſreiſt. Der König iſt heute dahin abgegangen, w rd 
ukoſt zur Speiſung und es wurde ihm eine Bibel einen ſoll, in Berlin nicht recht behagen. Dazu gehört eine des „Dz. Warez.“ noch folgende Stellen hervor: Die bisherigen jedoch nicht über 14 Tage dort bleiben. 


5 


zur Leckü . ; rk timmung, für welche München nicht der Ort iſt. Man wirft die Umſtände ließen ihn nicht ganz „laut“ ſich ausſprechen. Bei Be⸗ : i. Der mexicaniſche 
re geſtattet. Neuerdings wird aus New⸗Nork Frage auf: Warum wohl nicht Adolph Menzel, der Friedrichs u. Hanz e F Conſtantinopel, 10. Juni. Der mer 
dem 3. d. berichtet: Herrn Jefferſon Davis wurden Zeichner par Are, , Ramuiedt dab ‚er felarmnen Qlanbensbeteunt, Geſandte Marquez hat dem Sultan ſein Beglaubi« 


a — t . 1 5 niß ab: er gehöre zu keiner Partei, ſei gemäßigter Ueberzeugun ; 2 g 

. den Rath des Arztes ſeine Feſſeln abgenommen, nn 0 Die Theaterbuchhandlung von Ed. Bloch in Berlin machte geweſen, habe e die Wahrheit geſucht und bleibe, wie 5 gungsſchreiben und den Adlerorden überreicht. — An 

n er ſich weigerte, wenn er gefeſſelt bliebe, Nahrung Can eine ältere Forzeraug gegen den ken, vreußischen dete geweſen. Sein Land liebend fehe er auch deſſen Fehler; „die die Gouverneure der Provinzen, in denen ſich Tſcher⸗ 

zu ſich ! zuaniſſe des ek: ſpieler D. gerichtlich geltend. Sein Erſtaunen war nicht Zukunft hangt von uns ab und iſt ganz in uns“, heißt es zum ien befinden, iſt ein Veziralſchreib bge 

Capitels nehmen. Er iſt nach dem Gefangniſſe r d And 0 ale er nachfolgenden Beſcheid erhielt: „Nach ss, 7040Schluß, „schwach, follten wir uns nicht an große Dinge wagen“ keſſencolonien 8 den Verka f wen uin 
pitels in Waſhington gebracht worden und wirdſund 862, Theil I, Titel 11 des Allgem. Laudrechls dürfen fönig- Kür 5 welches uf von Selaven verbietet. 


l ; h te . La! * Für die Kolomener Abbrändler find von Seiten der Bangen, f f 
unter des Richters Carter Vorſitz vor das Ober.Di— = Schanfpielern Sachen auf Credit nicht gegeben werden. ee. Bezirksgemeinden aus den für fie erliegenden Jagd- — In Mekka und Medina herrſcht eine furchtbare 


ſtrietggeri 1 e Klage wi 16 zurückgewieſen. Königliche St i de zwei erf 
gericht geſtellt; ſein Vertheidiger wird dem Ver- gericht.“ © wird deshalb zurückgewieſen. Königliche Stadt- verpachtungsgeldern 20 fl. ſowie von der dortigen Judengemeinde/@ptdermie ; an den zwei erſten Tagen des Kurſan 
ne ; gericht, 5. W., in gleicher Weiſe für die He. Beiram iſt e ö 
* nach Herr Owvor fein. ; . „Die General» Verſammlung der Schillerſtiftung hat, e e A ee Fonds ſtorben Der ® überaus große Zahl Ben Pilgern ge⸗ 
m Lager der Mormonen, wo es von je herſwie aus Weimar vom 7. d. geſchrieben wird, die Rückkehr zu und von letzterer durch Collecte 5 fl. 6. W. gewidmet und dem⸗ 5 eneralgouverneur Vedſchi⸗Paſcha verlor 


& Zerwürfniſſen nicht fehlte, ſoll eine neue wichtige PN alten Statuten beſchloſſen, die Oeffentlichkeit verworfen undſgemäß dieſe Beträge an die k. k. Herren Kreisvorfieher von Ko- zwei Kinder und iſt jelbft erkrankt. 
de 


eitfrage entſtanden ſein. Joſeph Smith, der Sohn als Lorort Wien gewählt. ſomea (in der Summe von 30 fl.) und Beziekevorſteher von doe Tiflis, 17. Mai. Ein ruſſiſches Corps in Gens 


* 5 * 2 a wi i a i 5 1 rden. 70 4 2 54 * 2 
, And dafstäß bis zulftrlafien, it bei der Beftung Tihimfett, drei bis wier 
uptvertreter der Vielweiberei, hat ſich zun Mouo-ſterhandlung. Es ſoll feitens des Herrn Ullmann eine vollſtän⸗ 14. b. im Ganzen 82 Staatsbeamte dem allgemeinen Bramlen⸗Tagmärſche von Taſchkend mit einem Verluſt von 


Bmie gewendet und bekämpft jetzt den Polygamiſtenſdige dentſche Schauſpielergeſellſchaft zuſammengeſtellt werden, an Berein der öfterreichifihen Monarchie beigetreten und wurde an angeblich 3000 Mann geſchlagen und zurückgedrängt 


ri N deren Spitze Dawiſon ſtehen würde, eb iſt an Frau Nie⸗ {ben Tage von der Generalverſammlung ein Localausſch i Bun ; 
Na ügham Young auf Tod und Leben. Er eitirt ſeinen mann⸗ See hach 1 5 „ 2 ee dug 9 Mitgliedern und 4 Erſatzmännern gewählt. ſcuß worden. Das Profeet einer Reiſe des Schah von 
fie er und den Mormonencodex, um zu beweifen, daß men ihre Mitwirkung gewähren wolle; eine beſtinmte Erklärung“ * Im der agronomiſchen Schule in Gzernichow find zwei Perſien nach Europa iſt noch nicht aufgegeben. 


» Vielweiberei geradezu verdammen; außerdem ver- der Dame iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. 5 Stivendien aus der Macigg'ſchen Stiftung vacant geworden. Na, New⸗ork, 8. Juni. Nachmittags. Die bei dem 
. tigt er auch Noungs politiſche Loyalität „ was hat ee 9 von e gekommen. Er heres im Comité des Krakaner k. P. agronomiſchen Vereins. Verſchwörungsverhöre unterdrückten Zeugenausſagen 
> „Romeo un 2 


let, ; ; ae Wie dem „Dz. warſch.“ 5. d. aus 2 i 5 ; : 
| ie nachdem der Krieg zu Ende, weniger Bedeutung Der im vorigen Jahre ierfinnig gewordene Tenorift Glue ſchrieben wird, 788 — 1527 1 Boacpe 55 Fr Lemberg gesiwerden jetzt veröffentlicht. Drei Zeugen ſagten aus, 


N IR . boffnungen auf eine ie, Ei it den Confoderirten in Ca⸗ 
Amneſtie; Ziemialkoweti hat von feinem dortigen Gefängniß aus daß fie, Einvernehmen mit den Confsderirten in 
das Begnadigungsgeſuch en le nada vorgebend, erfuhren, Jefferſon Davis ſei in das 
— — ——— Ektrmordungscomplot verwickelt. 


lini liegt gegenwärtig, don den Aerzten aufgegeben, in derartigen 
2 traurigen Berhältniffen darnieder, daß feine Freunde für ihn und 
ffür feine Pflege eine Collecte veranlaſſen mußten. 8 
Zur Tagesgeſchichte. * Victor Emanuel hat eine Commiſſion mit dem Graf Goz⸗ 


den Verdächtigten und die Sache hat. 


I ; ; ber⸗zadini an der Spitze ernannt, welche die juͤngſt gemachte Enk⸗ 12 g 8 
Nee a = F . Babe deckung der Gebeine Dante's in Ravenna nach allen Seiten hin Handels⸗ und Börſen⸗N uchrichten. 2634 Mill. Dollars. 


atenbanblung bedienſtete Commis Franz G. hatte kürzlich Ge|fehiuftellen und zu vervolftändigen hat. Breslau, 16. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für ei Die Franzoſen haben e Juarez 


legenh i ik 8 k - 
n eit, die Gouv te eines gräfli uſes Namens M. ken⸗ (Geſchenk für die Princefjin Dagmar). Eine nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchenſhot ſich na eu⸗Mexico ch 
nach lernen, — — Berhältniß an, das Anzahl Petersburger Damen hat beſchloſſen, der Princeſſin Dag⸗ Silbergroſchen d kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 1 Dr. Boczer. 


ner erfolgten Großjährigkeit mit der ehelichen Verbindung mar „als Zeichen ihrer ehrfurchtevollen Theilnahme und tiefen 60 — 72, (neuer) 57—64; gelber (alter) 58—65, (neuer) 53— 61. Verantwortlicher Nebacteur: 


Die Schuld der Union betrug am 1. Juni . 


hen 


Gegen Zahnschmerzen. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 
Zum augenblicklichen Stillen derſelben ift 


Amtsblatt N. 10783. Edykt. (567. 2-3) obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 
ER. szym edyktem p. Franciszka Gostkowskiego, Zofig[? ich opöZnienia wynikajgce skutki sami sobie 


(571. 1)/Gostkowskg, Kazimierza Gostkowskiego , Barbar przypisacby musieli. F. Schott’s neuerfundener „Extr x. 
Kundmachung. 97 Gostkowskich Kowalewska, 1 Marcyanng 2 Cost.“ 7 rady c. k. Sadu obwodowego. e e 10 e et eh i 55 
Erkenutuiß;. kowskich Kowalewska, a wrazie ich smiérei i ich| Tarnéw, 17 maja 1865. Zu haben bei: Carl Herr Kap 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt niewiadomych spadkobiereöw, ze przeciw nim p. er E22 ²ͤ ask Her Bar dh2it 1ar Dan * mann in Krakau. 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeſtät ver- Maryanna z Strawinskich Expenerowa pod dniem|3. 493. Ediet. (548. 3) 


liehenen Amtsgewalt über den von der k. k. Staatsanwalt⸗ 2 czerwea 1865 do J. 10783 wniosla pozew, 2 bprosbg 
ſchaft, in Berückſichtigung der Bitte des Herausgebers Ver⸗ amortyzacyg skryptu przez Franciszka Gostkow- Mit Bezug auf das unterm 9. November 1863 Zl. 
legers und Redacteurs der Wochenſchrift: „Kukuk“ Theodor skiego i Zofig, Gostkowska dnia 21 wrzesnia 18071774 erlaſſene, in den Nummern 15, 17 und 18 der 
Scheibe, und der zur Unterſtützung dieſer Bitte geltend na sume 20000 zip. na rzecz Maryanny, Piotra „Krakauer Zeitung“ vom Jahre 1864 eingeſchaltete Edict 
gemachten Gründe, geſtellten Antrag, unter gleichzeitiger Teofili 1 Joanny Strawinskich wystawionego. wird nunmehr über neuerliches Einſchreiten des Iſaak Gold- 
Einſtellung des Unterſuchungsverfahrens, daß der Inhalt Weskutek tego w zalatwieniu tegöZ pozwu termin berg Handelsmann in Rajeza die in Verluſt gerathene 
des Aufjages: „Ballade“ in der Nummer 15 der Zeit- do oswiadczenia sie, ezyli przeciw tej amortyzacyi Empfangsbeſtätigung der k. k. Staatsſchuldentilgungsfonds⸗ 
ſchrift: „Kukuk, vom 30. Mai 1865 das Vergehen gegen strony nie nie majc do zarzucenia, na dzien 6 caſſe ddto. Wien, 15. Juli 1851 3. 10 über einen von In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


1 * 7 7 * * b Br 5 A F 5 N er 2 * f. 
die öffentliche Sittlichkeit nach 8 516 St. G. B. begründe wr z Es nia 1865 0 godzinie 10 rano WyZnaczonym dem geweſenen Zolleinnehmer Ignaz Kowalezyk erlegten Aus dem e e Pal 1 8 at Did 


Wiener Börse -Bericht 


vom 14. Juni. 
Offentliche Schuld. 


A. es Slaales. Geld Maare 
65.20 65.40 


und verbindet damit auf Grund des § 16 des Strafver-|zostak. Cautionsbetrag pr. 40 fl. 20 kr. C. M. für amortiſirt vent Apr lee 489 4386 
fahrens in Preßſachen und des § 36 P. G. das Verbot Gdy miejsce pobytu powyäszych wiadomém nielund als null und nichtig erklärt. Metalliques zu 5% für 100 fl. 60.30 69 50 
der weiteren Verbreitung. jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- j Vom k. k.-Bezirksamte als Gericht. dtto „ 4¼ % für 100 fl. . 61.50 (2.— 
Gleichzeitig wird auf Grund des § 37 P. G. ver⸗ powania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebez- Milöwka, am 8. März 1865. mit Verloſung v. J. 1052 1 100 fl. 855 14550 
ordnet, die mit Beſchlag belegten Exemplare der erwähn-|pieczenstwo tychze tutejszego adwok. p. Dra. Ry- „ 18860 für 100 1 94 40 9460 
ten Zeitungsnummer zu vernichten. l dzowskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktö-|R. 6501. Concurs⸗Ausſchreibung. (562. 2-3) Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 82.50 82.60 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. ıym spör wytoczeny wediug ustawy postepowania] Für die am Czernowitzer k. k. Gymnasium mit Erlaß Como Reutenſchelne zu 42 L. auskı 80 f ie 
en. Jun le. 1 sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo-ſdes hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 12. d. M. 3. u ER 1 — 8 
Der k. — 7 2 5 Da) nein 5 4297 C. U. auf die Dauer des Bedarfes bewilligten vier B. er Mronſander. 
P. aleca sie zatém niniejszym ed zwa- Par i i 7 jan] 
Der k. k. Rathsſecretär: nym, aby w vn ee czasie albo sami sta- Te e a 9 Ni eee ee ee 
Thallinger m. p. neli lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu naſium beſtehenden Gehalten von 945 fl. und 1050 fl. nik abe nee 05 100 5 ! Hr: de 
— ia nich Zastopcy udzielili, lub wreszeie innegoſzu beſetzen, und zwar: von Säle u 8% für 100 l. 88.— —.— 
obrofcę sobie wybrali j o t6m c. k. Sadowi kra-| J. Zwei Lehrerſtellen für Latein und Griechiſch mit von Steiermart u 5% für 100 fl. . 87.— 88.— 
N. 13738. Kundmachung. (558b. 3) jowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- der Befähigung fürs ganze Gymnaſiium; 8 — 5% er a ne erg — —— 
zebnych do obrony srodkéw prawnych uzyli, ra-] 2. Eine Stelle für Geographie und Geſchichte und von . 10 6% für 110 f. f. u 7777 


ur B der der Neu » Sand Unt el: ; . a : 3 Sr ae 
3 * eſetzung er an ndezer Unterrea zie bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania 2. Eine Stelle für Mathematik und Phyſik; beide von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. ot 72.50 


ule erledigten Stelle eines zweiten technif : . . 5 12 6 b . 
nn Gehalte ihc 420 fl. en der Cn. skutki sami sobie praypieacby musieli letzteren gleichfalls für das ganze Gymnafium. van Gauen zu 5. fe 100 l. . Tür 100 fl. 74.50 7550 
eurs bis 15. Auguft l. J. ausgeſchrieben. Krakow, 6 czerwea 1865. Der Termin zur Bewerbung um dieſe Stellen wirdſvon 8 — Iren Br here a 4.- 

bis Ende Juni 1865 hiemit ausgeſchrieben und haben von Bukowina zu 5% für 100 ee e 112 


b di f i ri . h 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg N. 6402. Obwieszezenie. (566. 2-3)ſbis dahin jene Candidaten, welche eine derſelben zu erlan 


ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar⸗ ; 58 2 Act i > 
nower biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym er Ye Prin, ee nach Maßgabe der 5 et ie n (vr. St.) 
Termins zu überreichen. f edyktem wiadomo ezyni, iz pod dniem 2 maja rift über die Prüfung der Gandibaten des Gymna- der Nationalbank.» > . n: 798 — 709 — 
b 5 5 875 ſiallehramtes § 5, 1, lit. a. beziehungsweiſe b. und C. der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 178.90 179.10 
K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 1865 do J. 6402 p. Krystyna 2 Trylskich Wesolow- 1 e ee veiſe b. und oder Riedersſt. Escompte-Gefellf. zu 500 f. 8. W. 500 
Krakau, 5. Juni 1865. ska przeciw Franeiszkowi Lechowskiemu, Zuzannieſnachzuweiſen vermögen, ihre dießfällgen wohl inſtruirten der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C. M. 490.1602 
. —— Uechowvskiéj, Mareinowi Lechowskiemu, Franciszce Geſuche, falls fie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung der Staats⸗Giſenbahu⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Cm. 
PR 8 5 N 563. 2-3) Boisse i maloletniej Annie Resich przez ojea N ſtehen, im Wege ihrer een Behörde, ſonſt aber an inner 1 ben dit Sen e tue 
. . . Mn 3 Ur. . . B Fr 4 i i i . i vereinigten ſüdoſter. 5 „ entr.⸗ * 
15857 Kundmachung. ( Resich, a w razie ich smierci przeeiw spadkobier- unmittelbar. bei der Bukowinner k. k. Landesbehörde in Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 2 215.-- 216.— 


Ko 8 a iae ; . Czernowitz einzubringen. 
In der erſten Hälfte des Monates Mai l. J. iſt dieſcom onychze i prawonabywcom o zaplacenie sum 1 

Rinderpeſt 12 . Berwaltungsgebiete in 2 Ort. 3070 zir. m. k. oblig. indemn. 2 przyn., 316 zlr. 6 We 25 e 
ſchaften, Winniki Zoltiewer und Czernelice Kolomeger 82 kr. 1 1905 95 zit. 44 kr. m k. oblig. ind. 4 2 i 
Kreiſes erloſchen dagegen in der Kreisſtadt Zolkiew, in z Pprzyn. 1 2 Ir. W. a. 2 przyn. z masy spadko- 9 } 9 
Budzanow und 5 des Czortkower und Dobro- we Stanistawa Waguzy skargg wniosta i o pomoc Edict. ge. N mer a eee ee 
wlany des Stryjer Kreiſes ausgebrochen. sgdowaq prosita „wskutek czego termin do ustnéj - Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt eh de de- Dampfiaifupne oe eye 147. 18. 

Es werden im Ganzen noch 8 Seuchenorte im Aus-|rozprawy na dzien 10 sierpnia.1865 0 godzi- gemacht, daß Marianna Cieslak geb. Danek oder Da- 500 fl. CM. . 3 
necka Bauern weib aus Struza Struszkiewicz in Weſt⸗ 


der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 132.— 133.— 


1 weiſe geführt, und zwar 5 im Czorkkower, 2 im Stryier nie 10 zrana 0Znaczonym zostat. des öfteer, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 229.— 230.— 


der galiß. Karl Ludwigs Wahn zu 200 fl. C. 201.25 201.50 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 59.50 60. — 


der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.50 165.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 120.— 120.25 


ür Dar 478.— 479.— 


und 1 im Zolkiewer Kreiſe. Poniewaz pobyt zapozwanych Sadowi wiado-galizien für wahnſinnig erklärt und für dieſelbe der Hr. der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei mym nie jest, przeznaczyk tutejszy Sad dla za-]Gerichts-⸗Advoeat Dr. Berson zum Curator beſtellt wurde. 55 T— ß ̃ p 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ) stepstwa na koszt i niebezpieczehstwo zapozwanych Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. er Ofen- Peſther Kettenbrüte in 500 fl. E. 363.— 366. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. tutejszego adwokata p. Dra. Bandrowskiego 2 N Neu⸗Sandez, 29. Mai 1865. Pfandbrtefe 
Krakau, 7. Juni 1865. stytucyg p. adwokata Dra. Jarockiego na kuratora, Zr |der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 103.— 103.25 
f i 2 ktörym wniesiony spr wedtug ustawy eyw. dla 3. 6658. Kundmachung. (564. 2-3) auf So. lager zu 9 für 100 f. 93.30 9350 
Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. Die für 16. Juni d. J. beſtimmt geweſene Activirung ankert. TB, verlegbar zu 5 % Für „ 8890 89.10 
3. 4671. Kundmachung. (570. 1-8) Tyra edyktem przypomina sig zapozwanym, der Poſtexpedition in Liszki und BrzeZnica muß einge- . 0 au Ay füt 100 .. —.— 10 
Zur Verpachtung der Czchower ſtädtiſchen Propina-azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 080- tretener Hinderniſſe wegen vorläufig unterbleiben. Long 
tionsgerechtſame für die Dauer vom 1. November 1865 biscie stawili, albo potrzebne dokumenta Prerna- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der eee 110 fl. öſtr. W. 125.— 126.25 
bis Ende Dezember 1868 wird am 4. Juli l. J. um 9ſezonemu zastgpey udzielili, lub téz innego obroneg! Lemberg, 13. Juni 1865. de i eee eee 
Uhr Vormittags in der Czchower Kämmerei-Kanzlei eine 7 ee BER f. OW. 48.75 49. 
+ or fi * 2 . . & u en zu 8 8 
eee ee en . . 8 fel md Im Eekgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis Saen“ . 40 f 68 , a mr 
x l ' 2 0 * 1 u 40 fl. „ h 2 a) N re 
8 Licitation zu erlegende Vadium 10% des 8 n RAR 11 u A ö en; 299 7 25 
iſes. 2 38 aan 1 „01 Iden 8 ; FAR ary 7 ST 1 Fu 
Die Lieltationsbedinguiſſe können vor und am Llelta wird ein auf die in en I Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe Se N LOBEN Ep EEE = 2 
tionstermine in der Czchower Kämmerei - Kanzlei einge Wee gebeten Publltume een Windisch in 20 .. 1 1750 
ſehen werden. e : E a Be 210 . r 10.— 19.50 
Von der k. k. Kreisbehörde. N U E S B A D K. . Hofipitalfond zu 10 fl. österr. Währ. * use 
12. i 1865. 0 8 „en FH, 
* 2 101 a 8 in den erſten Tagen des 2 5 I l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem Wechſel. 3 Monate. 
Kostenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. Bank- (Platz) Sconto 
Nr. 4671. Kundmachung. (569. 1-3) Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß⸗, Regen⸗ und Kräuter⸗ Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Währ. 44%. . 90.70 90.90 


bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird ſpäter angekündigt. 


aukfurt a. M., für 100 fl. 3 Währ. 33% . 90.85 91.— 
0 


* ’ Adti S 5 e 
Zur Verpachtung der Czchow’er ſtädtiſchen Stand amburg, für 100 M. B 


und Marktgeldergefälle für die Dauer vom 1. November Preiſe: H + A . 80.80 81.— 
1865 bie Ende Dezember 1868 wird am 5. Suli l. F. Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet. . . 50 kr. Part, für 100 e, Er er 
um 9 Uhr Vormittags in der Czchower Stadt⸗Kämmerei⸗ 5 N „ mit Vorausbezahlung auf 10 Billets a ene £ e 25 483 
A 15 Wu Lieitation ftattfinden. no. „ ‚ „ „ 20 u ne ee Cours der Geldforten. 
er Fiskalpreis beträgt 226 fl. 8. W. jährlich und * 7 „ „ „ 30 nn. di 

das vor der Lieitation zu een 1 10% des Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſt et.. 40 kr. due PER 
Siskalpreijes. 7 9 7 u mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koftt . . . . . 35 kr. Kaiſerliche —— 5 17 — — 516 6 173 

Die Lieitationsbedingniſſe können vor und am Lieita⸗ sn " v v . 0% „ e e Ale 4 EA 1 Fare x aten. . 5 17 — — 516 517 
tionstermine in der Czchower Stadt ⸗ Kämmerei - Kanzlei 5 „ no = ER 0 5 ORTE Aria gun RD Fk 20 Fraueſtücke. J.. 16 28 18 1 
eingefehen werden. Ein Wiſchtuch 10 kr. Handtuch 5 kr. Seife 5 kr. Licht 5 kr. Ruſſiſche Impertale ... — — — — 8 92 89 

Von der k. k. Kreisbehörde. Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. U Silber 107 50 — — 8 
(510. 4-12) Das Ausleihen einer Metall» Wanne koſtet auf einen Tag. . 15 kr. 


Krakau, am 12. Juni 1865. 2 
. auf längere Zeit über eine Woche, täglich . . 10 kr. g 


1 * ’ 
Das P. T. Publicum wird höflichſt erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall » Wannen 
verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


Dampf-Maschinen-Kaffee. 


Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, bucdh ein größeres Aroma und beſſeren Ge 
ſchmack, und wird verkauft in W er Ja Pf. ¼ Pf. Wiener Gewicht. 
Eu 


1 


N. 25713. Ankündigung. (568. 1-3) 


An den oſtgaliziſchen k. k. Gymnaſien kommen mehrere] 
philologiſche Lehrerſtellen, mit welchen ein Gehalt jährlicher 
735 fl. ö. W. mit dem Rechte der Vorrückung in die hö⸗ 
dere Gehaltsſtufe jährlicher 840 fl. 6. W. und dem ſy⸗ 
dur gen Anſpruche auf Dezennalzulagen verbunden iſt, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. 2 
nach Breslau, nach Oſtrau und Mer Oberberg nad 


etzung. 
ür dieſe Stellen wird die Befähigung zum Lehramte — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. Preußen und na arſchau 8 Uhr Vorm 
he. F tags; — ch 
der claſſiſchen Philologie nach den . = Prü- Nr. Zi 1 fl. 12 kr. 56 kr. 28 kr. eee use 30 Min. Vorm 8 Uhr » Aiunntes 
FF ar, 1 MM or ie e Beate Tl Bert. n. 
lit. a oder eh) erforderte. Mokka Nr. 4. I fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. ven anten Abende. r 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jederſoon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormitta 


Kur Beſetzung dieser Lehrerſtallen wird der Coneurs Heber 1 — 
9 


bis 15. Juli l. J. ausgeſchri 


geſchrieben. a Haushaltung. 2 0 
ho . l Shaateninfſtednn. feen haben ihre an das (146. 18) Grod: Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. 10 Min. Morgens, 
%%% el Mereorologiiehe Beobachtungen. Ankunft 
mittelbar, oder wenn ſie bereits in fene palterel Ui rn na 2 ä . uenderung dein Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
fteßen, mittelſt der vorgejeßten Behörde ee SE ee — Waun Steer due eee Min. Abende n Breslau 9 uhr 45 Min. Fraß, 5 Uhr 
ihrer Studien, ſo wie der erlangten Lehebefghighng ung 8 5 . . he der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft Baufabetünger von Oftrau Über Oberberg cs 199 2 1 
intniß der Landesſprachen zu überreichen. Pee — . — EN ˙ ET Te von | bis Abends; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2.1 
= ee der k. k. galiz. Statthalterei. a 1 331724 + > 2 In. — 18 trüb Regen; um 12 Uhr ö an Semberg von e. von Wleliez g 20 Ae 
Lemberg, am 12. Mai 1865. 6 5 = 82 80 | 5 Weſt ſchwach heiter | Hagel. * 6%6+ nuten Abends. rakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 uhr 40 M 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


| 
. — 


8. \ 
von der een Krakau s Uhr 20 Min. Abende und ö Ul, 


